
 

 

Mein Weg nach Deutschland 

Vlog „Einen Schritt voraus“  

 

Skript 

#umschulung – Marko aus Serbien 

 

Marko 

Als ich hierhergekommen bin, dachte ich, es ist eine andere Sprache. Mein Vermieter 

zum Beispiel – wenn wir gesprochen haben, habe ich zu ihm gesagt: „Bitte langsamer 

und auf Hochdeutsch.“ Und er hat gesagt: „Bayerisch ist Hochdeutsch.“   

 

Mein Name ist Marko. Ich komme aus Serbien. Ich bin 31 Jahre alt und ich bin 

hierhergekommen, um als Lokführer zu arbeiten. 

 

Sprecherin 

Marko hat in Serbien die Eisenbahnfachschule abgeschlossen. In Deutschland hat er 

für seinen Job als Lokführer eine Umschulung gemacht. 

 

Marko 

Wir hatten die Umschulung sechs Monate. In den sechs Monaten haben wir nur 

praktische Sachen gelernt. Die Ausbildung ist super, wirklich super. 

 

Sprecherin 

Mit einer praktischen Umschulung könnt ihr euch direkt im Betrieb beruflich 

weiterbilden oder umorientieren – ohne eine neue Ausbildung anzufangen. Lasst euch 

am besten bei der Arbeitsagentur persönlich beraten. 

 

Marko ist (für den Job) nach Schwandorf gezogen – eine Kleinstadt mit 30.000 

Einwohnern in der bayerischen Oberpfalz. Seine Frau Marija bleibt zunächst in Serbien. 

 

 



 

 

Marko 

Für eineinhalb Jahre habe ich hier allein gearbeitet. Das war auch nicht einfach. Ich 

hatte von Anfang an Unterstützung. Und wir haben das alles verabredet, dass ich 

komme, es versuche. Wenn es klappt, dann klappt es, und wenn nicht, dann gehe ich 

zurück. Aber es hat geklappt. 

 

Sprecherin 

Marijas Weg nach Schwandorf gelingt über einen Familiennachzug. Habt ihr das auch 

vor? 

 

Das Visum muss eure Partnerin oder euer Partner in der deutschen Botschaft 

persönlich beantragen. Wichtig ist, dass ihr einen festen Wohnsitz und Arbeitsplatz 

habt, damit ihr gemeinsam in Deutschland leben könnt. Welche Nachweise und 

Dokumente ihr braucht, haben wir euch unten verlinkt. 

 

Wer in Deutschland ankommt und arbeitet, muss oft vieles auf einmal organisieren. 

Markos Tipp: Nur keine Angst haben, nachzufragen!   

 

Marko 

Du musst fragen, Kollegen fragen, Freunde fragen: „Wie geht das? Wie ist das?“ Man 

muss ein bisschen lesen, ein bisschen kennen, und dann ist es auch nicht schwer. 

Einfach telefonieren, zum Beispiel ‚Ich möchte in diese Krankenkasse. Ich will in diese 

Versicherung.‘ Dann rufst du an und fragst. 

 

Sprecherin 

Neben der Arbeitsstelle ist die Wohnungssuche in Deutschland eine große 

Herausforderung. Marko hatte ein glückliches Händchen dabei. 

 

Marko 

Diese Wohnung war die erste Wohnung, die ich gesehen habe. Der Vermieter hat mich 

gefragt „Kannst du das zahlen?“ Und ich habe gesagt: „Ja.“ Und er hat gesagt: „Okay, 

dann hast du diese Wohnung.“ 

 

 



 

 

Sprecherin  

Obwohl Marko eine Zeitlang in Deutschland durchhalten musste – ohne seine Frau und 

mit ungewisser Zukunft – hat er es geschafft. Und ihr könnt das auch! 

 

Marko 

Am Anfang war es schwer. Aber in keinem Moment dachte ich: ‚Das war nichts für mich. 

Das will ich nicht.‘ oder ‚Deutschland gefällt mir nicht.‘ Wir sind alle beide glücklich und 

zufrieden hier. Ich habe meinen Traum erfüllt, als ich nach Deutschland gekommen bin. 

 

Sprecherin  

Wollt ihr noch andere spannende Menschen kennenlernen? Dann klickt hier. Mehr zum 

Thema findet ihr unter dem Video. 

 

Links zum Thema 

 Bundesagentur für Arbeit: Beruflich weiterbilden 

 Bundesagentur für Arbeit: Persönliche Berufsberatung 

 Make it in Germany: Ehegattennachzug zu Nicht-EU-Bürger 

 Make it in Germany: Visum zum Familiennachzug zu Ausländern (PDF) 

 

 

 

 

 

 

https://www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung/beruflich-weiterbilden
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/berufsberatung
https://www.make-it-in-germany.com/de/leben-in-deutschland/mit-familie/ehegattennachzug-zu-nicht-eu-buerger
https://www.make-it-in-germany.com/fileadmin/MiiG_Fachkraefte/Bilder/3_Visum/Visagrafik_DE/210107_Visagrafik_EinBlick_DE_Familiennachzug.pdf

